
S i t t e n. – Die Stiftung The
Ark will Innovationen för-
dern. Und sie macht das
erfolgreich: In den letzten
vier Jahren wurden 215
Projekte unterstützt und
entwickelt.
Die Zahlen wurden an der gest-
rigen Gesprächsrunde in Sitten
dargelegt, welche die Stiftung
The Ark organisierte. Mit dabei
waren Jean-Michel Cina, Vor-
steher des Departements für
Volkswirtschaft und Raument-
wicklung, François Seppey,
Präsident der Stiftung und sei-
nes Zeichens auch Chef der
Dienststelle für Tourismus und
Wirtschaftsförderung des Kan-
tons Wallis, sowie Dominique
Perruchoud, Generalsekretär
der Stiftung. Cinas Fazit: «Die
gesamte Gründungs-, Risiko-
und Unternehmerkultur muss
gestärkt werden, damit Innova-
tionen die wirtschaftliche Ent-
wicklung nachhaltig beeinflus-
sen.»

«The Ark stärkt 
Walliser Wirtschaft»

Wie Seppey ausführte, baut die
Stiftung The Ark seit über vier
Jahren ein Innovationsnetzwerk
für das Wallis auf. Die Stiftung
bildet einen der Schwerpunkte
der Wirtschaftsförderungsstra-
tegie des Kantons, die vom
Staatssekretariat für Wirtschaft
(Seco) über seine Neue Regio-
nalpolitik, die dieses Jahr ver-
abschiedet wurde, gefördert
wird. «Durch ihre Unterstüt-
zung bei der Entwicklung von
Geschäftsgelegenheiten, der
Nutzbarmachung von Techno-
logien oder von Unternehmens-
gründungen trägt The Ark zur
Stärkung der Walliser Wirt-
schaft und ihrer Wettbewerbsfä-

higkeit bei», zeigte sich Seppey
überzeugt. 

4 Jahre – 215 Projekte
Und die präsentierten Zahlen
scheinen dies zu bestätigen:
Zwischen 2004 und 2008 wur-
den 215 Projekte, die in direk-
tem Zusammenhang mit der In-
novation und der Wirtschaft des
Kantons standen, von der Stif-
tung The Ark unterstützt und
entwickelt. Die kumulierten Ge-
samtinvestitionen für diese Pro-
jekte belaufen sich auf 10,6 Mil-
lionen Franken. Finanziert wird
die Stiftung von den Regionen
und Gemeinden (15 Prozent),
vom Kanton Wallis (30 Pro-
zent), vom Bund (30 Prozent)
sowie von der Privatwirtschaft
und der Loterie Romande. 

«Der schönste 
Industriekanton»

Jean-Michel Cina gab zuerst ei-
nen Überblick über die sozio-
ökonomischen Fakten des Kan-
tons. Das Wallis sei, neben Ba-
sel, die Nummer zwei im Seg-
ment der chemischen Industrie.
«Man kann also sagen, wir sind
der schönste Industriekanton der
Schweiz», so Cina lachend.
Aber er ortete auch Hindernisse
und Stolpersteine für die künfti-
ge wirtschaftliche Entwicklung
des Wallis. Klein kariertes Den-
ken sei Gift für eine dynamische
Wirtschaft. Man müsse in grös-
seren sozioökonomischen Di-
mensionen denken. Und da
müsse auch ein Blick über die
Kantonsgrenzen hinweg mög-
lich sein. Cina zeigte sich bei
seinen Ausführungen offensiv:
«Wir müssen Grenzen abbauen.
Regionale Grabenkämpfe soll-
ten heute der Vergangenheit an-
gehören.» Stossend fand Cina

weiter, dass das Wachstum der
Energiewirtschaft unterdurch-
schnittlich ist. «Wir sind nicht
mehr in der Lage, Betrieben den
Standortvorteil Energie zu ge-
währen.» Hier müsse gehandelt
werden. Laut Cina laufen der-
zeit indes grosse Bestrebungen,
diesen Zustand zu ändern. bra
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215 Projekte gefördert
The Ark organisiert Gesprächsrunde über die neue Walliser Wirtschaft

«...nur noch bergauf gehen»
Die 3. Ausgabe des viertägigen Multimediafestivals «BergBuchBrig» feierte im Kellertheater ihre Eröffnung

B r i g - G l i s. – Wo Berg
auf Buch trifft, kommt es
zum Stelldichein von Na-
tur und Kultur – und dies
garantiert grosse Vielfalt
sowie viel Vergnügen. Wo-
von man sich bis Sonntag-
abend in der Simplonstadt
überzeugen kann: Hier
lockt seit gestern Abend
«BergBuchBrig».

Dieses Multimediafestival er-
lebt heuer seine 3. Auflage
und wartet mit einem Pro-
gramm (www.bergbuch-
brig.ch) auf, das praktisch kei-
ne Wünsche offen lässt.

«Im Keller
gelandet . . .»

Mit der Person von Andreas
Weissen verfügt dieses «Berg-
BuchBrig» über einen «Va-
ter», der Natur und Kultur
bestens unter einen Hut zu
bringen vermag. Bei der gest-
rigen Eröffnung im Oberwal-
liser Kellertheater zeigte er

sich von seiner musikalischen
Seite: 
Gemeinsam mit dem Klarinet-
tisten Rainy Heldner sorgte er
auf dem Trubhorn für musika-
lische Häppchen, die er als
«gewöhnungsbedürftige Klän-
ge» charakterisierte.
«Wir sind im Keller gelandet
– jetzt kann es nur noch berg-
auf gehen», hiess er dann die
Gäste und speziell Festredne-
rin und -redner willkommen.

«Den Kinderschuhen
entwachsen...

Dieses Festival sei jetzt end-
gültig «den Kinderschuhen
entwachsen», hielt die Briger
Stadträtin Esther Waeber-Kal-
bermatten in ihrem Willkom-
mensgruss fest. Die Briger
Kulturchefin gab dabei ihrer
Freude über das wirklich mehr
als bloss reichhaltige Kultur-
programm der kommenden Ta-
ge Ausdruck. Was dem grossen
Engagement der treibenden
Kräfte zu verdanken sei.

...und 2009 
im Zeughaus»

Was die Briger Stadträtin ga-
rantierte:
Die vierte Austragung dieses
Festivals wird im Zeughaus
stattfinden. Die Bauarbeiten
gingen zügig voran – und das
Datum der «Kulturhaus-Eröff-
nung» stehe fest: «Die Eröff-
nungsfeier im Zeughaus ist auf
den 20. bis 22. März 2009 an-
gesagt», betonte Esther Wae-
ber-Kalbermatten.

«Berg als
Hauptdarsteller»

Die Berge haben seit jeher
schon den Weg ins Buch ge-
funden. Beispiele dafür gab im
Kellertheater mit Jacques Cor-
donier der Dienstchef für Kul-
tur des Kantons Wallis zum
Besten. Berg und Buch stün-
den für Natur und Kultur, wo-
bei «der Berg als Hauptdarstel-
ler» zum Zuge komme, erläu-
terte er. 

«Brig-Glis 
darf stolz sein»

Das Festival stehe der Alpen-
stadt 2008 bestens an, fuhr Jac-
ques Cordonier fort. «Brig-
Glis darf stolz sein auf diesen
Anlass», betonte er.
Ein besonderes Merci entbot
der Kultur-Dienstchef an die
Adresse von Initiant Andreas
Weissen. Spätestens seit dem
Theaterabend in Blatten wisse
er, dass Andreas Weissen «eine
intime Beziehung zum Berg
hat», hielt er dabei humorvoll
fest.

Kellertheater
und Grünwaldsaal

Begegnungen mit Büchern und

Filmen rund um die Berge sind
in der Simplonstadt bis kom-
menden Sonntagabend mög-
lich. Schauplätze bilden der
Grünwaldsaal in der Media-
thek Wallis - Brig sowie das
Oberwalliser Kellertheater:
Im Kellertheater stehen Lesun-
gen, Gesprächsrunden und
Filmvorstellungen auf dem
Programm, während im Grün-
waldsaal mehr als 1200 neue
Bücher zum Thema «Berg»
auf ihre Leserschaft warten.
Die Buchausstellung ist heute
Freitag von 15.00 bis 20.00
Uhr, samstags zwischen 10.00
und 20.00 Uhr sowie am Sonn-
tag von 10.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet. blo

The Ark?
(wb) Die Stiftung The Ark
will Innovationen in Walli-
ser Unternehmen unterstüt-
zen. Sie ist eine Plattform
mit verschiedenen Walliser
Kompetenznetzwerken, de-
ren Besonderheit in der
Vielseitigkeit der Standorte
und Bereiche auf dem ge-
samten Kantonsgebiet be-
steht. Ihre Wirtschaftsför-
derungsstrategie konzent-
riert sich auf drei Hauptbe-
reiche – Informations- und
Kommunikationswissen-
schaften, Life Sciences und
Ingenieurwissenschaften –
an sechs Technologiestand-
orten: BioArk Monthey,
IdeArk Martinach, Phyto-
Ark Sitten, TechnoArk Si-
ders, BlueArk Visp und Te-
leArk Brig. Das Ziel von
The Ark besteht laut Pres-
semitteilung weiter darin,
das technologische Wallis
von morgen aufzubauen.
Um dies zu erreichen, bietet
die Stiftung massgeschnei-
derte Dienstleistungen zur
Förderung der Wettbe-
werbsfähigkeit von Walli-
ser Unternehmen an. The
Ark organisiert und koordi-
niert zudem die verschiede-
nen Aktivitäten zur Grün-
dung, Entfaltung und zum
Wachstum der Unterneh-
men im Wallis. Um dies zu
erreichen, sind The Ark die
Fernfachhochschule, Fach-
hochschule und diverse
Forschungsinstitute ange-
gliedert. 

Andreas Weissen (Trubhorn) und Rainy Heldner (Bassklarinette): Gewöhnungsbedürftige, aber ganz
feine Klänge. Fotos wb

Wer sich für Bücher rund ums Thema «Berg» interessiert, ist dieser
Tage bei «BergBuchBrig» an bester Adresse.

Jacques Cordonier: Lob für
Brig-Glis.

Esther Waeber-Kalbermatten:
2009 im Zeughaus.

Jean-Michel Cina, Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft und Raumentwicklung, François
Seppey, Präsident der Stiftung The Ark, sowie Generalsekretär Dominique Perruchoud informierten
über Zustand und Zukunft der Walliser Wirtschaft. Foto wb


